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„Das Heute ist entscheidend“
So beging die Pfarrei Haidlfing das Weihnachtsfest

Haidlfing. (kj) „Das Licht als
Symbol für das Weihnachtsfest“ –
das ist im Mittelpunkt der Betrach-
tung bei der Feier der Christmette in
der Pfarrkirche gestanden. Kaplan
Boguslaw Dys zelebrierte den
nächtlichen Gottesdienst. Festlich
umrahmt mit Liedern wurde er vom
Kirchenchor unter der Leitung von
Horst Temel.

Um 22 Uhr waren die Gläubigen
in der Pfarrkirche versammelt, um
bei dieser Messfeier die Geburt Jesu
zu begehen. Dys ging bei seiner Pre-
digt von den Lichtern aus, die jetzt
überall die Nacht erhellen. Das
Licht sei ein prägendes Symbol für
Weihnachten. Das jüdische Volk
hoffte auf den Erlöser und befand
sich in einer Dunkelheit. Diese sei

durch Christus erhellt worden. Aber
auch heute möchte Jesus die Welt
heller machen, nur müsse der
Mensch seine Botschaft annehmen.

Beim Festgottesdienst am Weih-
nachtsfest, den Pfarrer Thomas
Hösl leitete, wurde der Anfang des
Johannesevangeliums verlesen. Da-
bei hob Pfarrer Hösl besonders das
Wort „heute“ hervor. Habe sich
schon zu der Zeit, als Jesus lebte,
gezeigt, dass er dort, wo er sich be-
fand, die Welt heil machte, wie sich
an Personen wie den Zöllner Za-
chäus oder dem rechten Schächer
bei der Kreuzigung zeigt, so könne
er auch heute überall dort, wo man
ihn wahrnehme, gegenwärtig sein
und die Welt verbessern. Deshalb
gelte jetzt und immer: „Heute ist
der Heiland geboren.“

Das Kind in der Krippe stand im Mittelpunkt der weihnachtlichen Gottesdiens-
te. Foto: Kronschnabl

O du Feierliche
Gottesdienst in der Marienkirche abgehalten

Moosfürth. (stö) Die Christmette
und die Gottesdienste am ersten
Weihnachtsfeiertag und am Stepha-
nietag sind in der Wallersdorfer
Pfarreiengemeinschaft sehr gut be-
sucht gewesen. So waren auch die
Plätze in der Moosfürther Marien-
kirche am zweiten Weihnachtsfeier-
tag fast alle besetzt. Im Altarraum
steht ein großer Christbaum, der
von Mesnerin Therese Ebner mit
großen roten Kugeln, Kerzen und
Strohsternen geschmückt worden
war.

Pfarrer Thomas Hösl hieß die
Gottesdienstbesucher willkommen
und führte an: „Stephanus war der
erste Märtyrer. Er wurde gekreuzigt
wegen seines Glaubens.“ Eingelei-

tet wurde der Gottesdienst mit dem
Lied „Wie schön leuchtet der Mor-
genstern“. Die Lesung aus der
Apostelgeschichte über Stephanus
und die Fürbitten wurden von Petra
Ortmeier vorgetragen. Nach dem
Evangelium nach Matthäus ging der
Geistliche auf das Leben des Heili-
gen Stephanus ein. Nach dem Glau-
bensbekenntnis und dem Lied „Zu
Bethlehem geboren, ist uns ein Kin-
delein“ sowie Segen endete der Got-
tesdienst. Danach wurde als
Schlusslied gemeinsam „O du Fröh-
liche“ gesungen. Beim Verlassen der
Kirche konnten die Kirchenbesu-
cher im Vorraum der Kirche die von
Mesnerin Therese Ebner aufgebaute
Krippenlandschaft bestaunen.

Pfarrer Thomas Hösl ging in der Lesung auf die Geschichte des Heiligen Stepha-
nus ein. Foto: Stömmer

Vorliebe: Doppeldecker
Ehrung der Mitarbeiter beim Busunternehmen Reicheneder

Wallersdorf. (vl) Grund zum Fei-
ern hat es zum Jahresschluss beim
Omnibusunternehmen Reicheneder
gegeben.

Am 1. Dezember 1994 kamen Fri-
dolin Mader und Albert Linsmeier
durch die Übernahme des Busun-
ternehmens Arbinger aus Gratters-
dorf/Bayerischer Wald zu Reichen-
der. Seither sind beide in der Zweig-
stelle Grattersdorf eingesetzt und
haben in ihrer 25-jährigen Tätigkeit

für das Unternehmen jeweils weit
über eine Million Kilometer unfall-
frei zurückgelegt. Im Jahr 2009 be-
gann Harald Spitaler bei dem Un-
ternehmen und ist seitdem als Bus-
fahrer im internationalen Reisever-
kehr unterwegs. Seine Vorliebe sind
Doppeldeckerbusse, einen solchen
steuert er seit Beginn seiner Be-
schäftigung. Auch er hat in seiner
zehnjährigen Tätigkeit für den Be-
trieb schon über eine Million Kilo-
meter in ganz Europa zurückgelegt.

Seine Reisen führen ihn überwie-
gend nach Italien und England, er
fährt aber auch andere Ziele in ganz
Europa an.

Jeder der Fahrer erhielt eine Ur-
kunde für langjährige Betriebszu-
gehörigkeit durch den Landesver-
band Bayerischer Omnibusunter-
nehmer sowie eine Anstecknadel.
Willi und Markus Reicheneder freu-
ten sich über die langjährige Zu-
sammenarbeit und wünschten noch
viele unfallfreie Fahrten.

Willi Reicheneder gratulierte Fridolin Mader, Harald Spitaler und Albert Linsmeier. Foto: Lengfelder

Pfarrnachrichten
aus Wallersdorf

Wallersdorf. Am Montag, 20. Ja-
nuar, ist um 10 Uhr am Marktplatz
Aufstellung zur Prozession zur Kir-
che Sankt Sebastian mit anschlie-
ßendem Festgottesdienst und eu-
charistischer Anbetung während
des ganzen Tages.

Wie sicher
ist Wallersdorf?

Wallersdorf. (red) Einbrüche,
Drogenkriminalität, Sachbe-
schädigungen, Trunkenheits-
fahrten, randalierende Jugend-
liche und vieles mehr. Solche
und ähnliche Meldungen liest
man häufig in den Tageszeitun-
gen. Auch in den sozialen Me-
dien wird teils kontrovers über
diese Themen diskutiert. Doch
welche Fakten liegen hierzu
vor? Wie steht es um die Sicher-
heit in der Marktgemeinde Wal-
lersdorf wirklich und was
macht eigentlich die Polizei?
Um diesen Fragen auf den
Grund zu gehen, laden Marco
Lochner und Wallersdorfs Bür-
germeister Ottmar Hirschbich-
ler die Bevölkerung am Mitt-
woch, 8. Januar, um 19 Uhr in
den Saal des Gasthauses
„Bräuhof“ ein. Der Dienststel-
lenleiter der Landauer Polizei-
inspektion, EPHK Stephan
Lehner, wird den Bürgerinnen
und Bürgern einen Überblick
über die Sicherheitslage des
Marktes geben. Erläutern, was
gut läuft, was besser laufen
könnte und was gemeinsam im
Markt gegen die Kriminalität
getan werden kann. Im An-
schluss besteht noch Zeit für
Fragen aus den Reihen der Zu-
hörer.

Friedenslicht aus Bethlehem
Oberpöring. Mit den Feuerwehren

des Landkreises Deggendorf hat
sich auch heuer die FF Oberpöring
an der Weihnachtsaktion „Ein Licht
für den Frieden“ beteiligt.

Sinn dieser Aktion ist es, die
Weihnachtsbotschaft vom Frieden
auf Erden in jedes Haus und in jede
Familie zu bringen. Das Friedens-
licht wird alljährlich in der Ge-

burtskirche Jesu in Bethlehem von
Kindern entzündet und von da aus
in alle Welt gebracht.

Die beiden Kommandanten Alois
Huber und Bernhard Stadler holten
mit Laura Ebner das Friedenslicht
am Heiligen Abend in Wallerfing ab
und trafen damit gegen 14 Uhr in
Oberpöring beim Feuerwehrhaus
ein.

Das Friedenslicht verteilt
Wallersdorf. Nach dem Krippen-

spiel am Heiligen Abend in der
Pfarrkirche haben Stefanie und
Stefan Fuchs das Friedenslicht vor-
beigebracht, das von den Besuchern
mit Laternen mit nach Hause ge-
nommen werden konnte. Das Frie-
denslicht aus Bethlehem ist auf ei-
nem weiten Weg über Wien und Pas-

sau in die Gemeinden gekommen.
Es soll nun noch weiter leuchten.
Das Licht soll auch zu Menschen ge-
bracht werden, die sich besonders
über einen Besuch. „Das Friedens-
licht von Bethlehem soll uns leuch-
ten und daran erinnern, dass die
Geburt von Jesus auch ein Fest des
Friedens ist.“ Foto: Lengfelder
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